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VERHALTENSKODEX FÜR VERANTWORTUNGSVOLLE HANDELSPRAXIS BEIM 
IMPORT VON KNOSPE-PRODUKTEN 

 
Grundlage: Teil I Kapitel 5 der Bio Suisse Richtlinien. Verabschiedet vom Bio Suisse Vorstand am 28. August 2012. 

 

1 Ziele und Anwendungsbereich 

Dieser Verhaltenskodex für verantwortungsvolle Handelspraxis beim Import von Knospe-Produkten knüpft an 
das Ziel von Bio Suisse an, Fairness in Schweizer Wertschöpfungsketten zu fördern. Bio Suisse will demnach 
eine verantwortungsvolle Handelspraxis auch im Ausland fördern. Bio Suisse Importeure haben eine hohe 
Verantwortung für die Umsetzung von Fairness-Prinzipien in der Lieferkette. Daher richtet sich dieser 
Verhaltenskodex in besonderem Masse an die Importeure in der Schweiz. Er richtet sich sinngemäss auch an 
die gesamte Lieferkette im Ausland. Die Zusammenarbeit soll auch in Lieferketten im Ausland stetig verbessert 
werden, sodass Abmachungen eingehalten werden und gemeinsam Verantwortung wahrgenommen wird. 

Bio Suisse Importe dürfen nur über Schweizer Importeure erfolgen, die einen Lizenzvertrag mit Bio Suisse 
abgeschlossen haben. Diese sind angehalten, die Prinzipien in diesem Verhaltenskodex einzuhalten. 

 
2 Leitlinien 

2.1 Zusammenarbeit  

Gemeinsames 
Wachstum 

Bio Suisse Handelspartner fördern gemeinsam den biologischen Landbau weltweit. 
Sie arbeiten für ein nachhaltiges Wachstums des Biolandbaus und haben zum Ziel, 
die Glaubwürdigkeit des Biolandbaus zu fördern. 

 

Offene und 
konstruktive 
Gesprächskultur 

 

Alle Bio Suisse Handelspartner zielen in Preis- und Vertragsverhandlungen auf eine 
offene und konstruktive Gesprächskultur, sowie auf die Wertschätzung der Leistungen 
des Gegenübers ab.  

 

Transparente und 
aktive Kommunikation 

 

Bio Suisse verpflichtet sich, die Rahmenbedingungen der Knospe-Importe gegenüber 
allen Handelspartnern im Ausland aktiv zu kommunizieren und transparent zu 
machen. Insbesondere schafft sie Transparenz über folgende Punkte:  

• Dass Bio Suisse die Importmengen begrenzt, wenn Produkte auch aus der 
Schweiz verfügbar sind. 

• Dass Fairness-Prinzipien im Verhaltenskodex festgehalten und umzusetzen 
sind. 

• Dass Bio Suisse Ansprechpartnerin für alle Handelspartner ist, wenn die 
Fairness-Prinzipien verletzt werden. 

Der Bio Suisse Importeur verpflichtet sich, gemeinsam mit seinen Partnern aus der 
Lieferkette im Ausland: 

• Transparente Bedingungen im Handel anzustreben; dazu gehört 
beispielsweise, dass der persönliche Kontakt gepflegt wird.  

• Hohe Transparenz über Lieferzeiträume, Mengen, Preise und Fristigkeiten 
anzustreben.  

• Bereitschaft zu zeigen, sich unter Gewährleistung der Vertraulichkeit 
gegenseitig Rechenschaft über die Grundlagen ihrer Preiskalkulationen 
abzulegen. 
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Langfristige 
Handelsbeziehungen 

Alle Bio Suisse Handelspartner pflegen, eine langfristige, vertrauensvolle, verlässliche 
und respektvolle Zusammenarbeit. Eine Abnahmeentscheidung wird nicht allein nach 
dem niedrigsten Preis und eine Lieferentscheidung nicht allein nach dem höchsten 
Preis getroffen. Bei der Entscheidung wird zudem berücksichtigt, ob die Grundsätze 
aus diesem Verhaltenskodex erfüllt sind. 

 

Mengenplanung Alle Bio Suisse Handelspartner tragen dazu bei, eine verbindliche Mengen- und 
Übernahmeplanung durchzuführen. 

 

Umgang mit Risiko Alle Bio Suisse Handelspartner sprechen im Vorfeld ab, wie sie sich verhalten bei: 

• Qualitätsproblemen (Rückstände, äussere und innere Qualität, Kaliber, etc.),  

• unvorhergesehenen, naturgegebenen Ernteausfällen, 

• nicht vorhersehbaren sehr starken Preis- oder Mengenschwankungen (z.B. 
Abnahmegarantie oder Lieferverpflichtung einer bestimmten Menge). 

 

Förderung von 
Kleinbauerngruppen 

Insbesondere in Entwicklungsländern sollen Kleinbauerngruppen (Kooperativen) 
besonders gefördert werden. Kleinbauerngruppen und Plantagen, die ein soziales 
Programm für Ihre Angestellten durchführen, sollen nach Möglichkeit als Lieferanten 
bevorzugt werden.  

 

 

2.2 Preisbildung  

Preis und Bio Suisse 
Prämie 

Ziel ist, dass Preise einvernehmlich zwischen den Partnern der Lieferkette festgelegt 
werden. Die Preise sollen allen eine positive Entwicklungsmöglichkeit gewährleisten. 

Der Produzent erbringt einige Mehrleistungen, um die Bio Suisse Richtlinien zu 
erfüllen. Um diese Kosten zu decken, muss dem Produzent eine Bio Suisse Prämie 
ausbezahlt werden, sodass sein Preis über dem EU-Bio-Preis liegt. Die Mehrkosten 
können auch durch andere Unterstützungsleistungen wie z.B. durch ein 
Beratungsangebot kompensiert werden. 

 

Effizientes Arbeiten Alle Bio Suisse Handelspartner setzen sich dafür ein, regelmässig die Effizienz in der 
Wertschöpfungskette zu verbessern und machen Verbesserungen für ihre Partner 
nachvollziehbar. Gemeinsames Ziel ist die Förderung der Produktion und des 
Absatzes von Knospe-Produkten unter fairen und nachhaltigen Bedingungen.  

 

2.3 Soziale Anforderungen 

Gute 
Arbeitsbedingungen 
für Angestellte 

Verantwortungsvoller Handel bezieht sich auch auf die Bereiche: 
Anstellungsbedingungen, gesundheitliche Sorgfaltspflicht und Rechte der Angestellten. 
Daher sind die sozialen Anforderungen ein fester Bestandteil des Bio Suisse 
Regelwerks (Kap. 8). Diese müssen von allen Bio Suisse Handelspartnern eingehalten 
werden.  
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2.4 Qualitätsorientierung 

Qualitätssicherung 
und 
Qualitätsorientierung 

Es erfolgt ein konstruktiver Austausch für eine gemeinsame Qualitätssicherung und 
Weiterentwicklung bestehender Qualitätsnormen. Importeur, Lieferant und Produzent 
streben eine hohe Produktqualität an.  

 

2.5 Gesellschaftliches und Umweltengagement 

Gesellschaftliches 
Engagement 
 

Alle Bio Suisse Handelspartner engagieren sich im Rahmen ihrer Möglichkeiten in der 
Anbauregion für nachhaltige Projekte. Sie ergreifen Aus- und Weiterbildungs-
massnahmen für sich selbst und ihre Angestellten. Sie sind offen, mit Produzenten im 
Ausland zusammenzuarbeiten, um eine Umstellung auf den Biolandbau erleichtern.  

 

Umweltengagement Alle Bio Suisse Handelspartner erklären sich bereit, langfristig den Umweltstandard 
ihres Betriebes oder Unternehmens zu verbessern.  

 

 

Begriffsdefinitionen 

Lieferkette: vertikale Handelspartner (Importeur, Lieferant, Produzent)  

Bio Suisse Handelspartner: alle Akteure im Importmarkt (Importeure, Lieferanten, Produzenten). In allen Kapiteln 
sind nie unrechtmässige Absprachen zwischen Konkurrenten (z.B. zwischen Importeuren) gemeint. 

 


